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Liebe Freunde der direkten Demo-
kratie und Selbstbestimmung!

Jahrelang hat man den Menschen 
bei uns über Massenmedien und Poli-
tikeraussagen ein-
geredet, daß die 
Briten den EU-
Austritt (Brexit) 
gar nicht wirklich 
wollten, damit an-
geblich hereinge-
legt worden wä-
ren, daß dort so-
for t ein Chaos 
ausbrechen wür-
de, etc.etc. Wie 
fa lsch und be-
wußt irreführend 
alle diese tausen-
den „Berichte“ 
und Aussagen wa-
ren, zeigte dann 
die kürzliche Par-
lamentswahl in Großbritannien, die 
de facto eine zweite Brexit-Abstim-
mung war. Das Ergebnis für Boris 
Johnson und seine konservative Par-
tei, die massiv für den Brexit gewor-
ben hatte, war überwältigend. Am 
31. Jänner um 24 Uhr wird Großbri-
tannien nun tatsächlich aus der EU 
austreten - ein Meilenstein für ein 
Europa freier Nationalstaaten. 

Ein historisches Datum:
AUSTRITT GROSSBRITANNIENS

 AUS DER EU 
am 31. Jänner 2020 um 24 Uhr vollzogen!

Gratulation an das britische Volk!
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Anläßlich dieses denkwürdigen Er-
eignisses versammelte sich eine Ab-
ordnung der ÖXIT-Plattform für 
Österreich vor dem Schloß Bel-
vedere in Wien für eine Solidaritäts-

kundgebung mit den Briten - siehe 
Fotos. Wie feierten mit mitgebrach-
ten österreichischen, britischen und 
Schweizer Fahnen vor einem der his-
torisch wichtigsten Orte des heutigen 
Österreichs. Im wunder-
schönen Marmorsaal 
wurde 1955 der öster-
reichische Staatsvertrag 
von den alliierten Mili-

tärmächten aus West und Ost unter-
zeichnet, die deshalb nach 10-jäh-
riger Besatzung Österreichs unser 
Land - im Gegensatz zu Deutschland 
- wieder verließen. Mit dem EU-Bei-

tritt 1995 war es 
mit dieser Freiheit 
wieder vorbei und 
Österreich wurde 
zu einer Kolonie 
der EU-Zentral-
regierung. „Ich 
habe mich nicht 
einmal während 
der Besatzungs-
zeit so unfrei ge-
fühlt wie heute in 
der EU“ (wörtli-
ches Zitat des frü-
heren parteifrei-
en Justizministers, 
des Staatsrechtlers 
Univ. Prof. Hans 

Klecatsky, der auch einer der besten 
Kenner der österreichischen Bundes-
verfassung war).

Als Sprecherin der ÖXIT-Platt-
form, die von der unabhängigen „In-

Ein Hoch auf das britische Volk! Wir gratulieren Euch
zum BREXIT und wollen für Österreich den ÖXIT!

Die Einführung der „Neuen Welt-
ordnung“ hat nicht funktioniert, nun 
soll, von langer Hand vorbereitet, 
„The Great Reset“ mit unvorstellbar 
negativen und diktatorischen Verän-
derungen durchgedrückt werden. 

Der „Great Reset“ ist das Pro-
gramm, welches darauf abzielt, uns 
all die fundamentalen demokrati-
schen Grundrechte zu entziehen, zu-
gunsten einer neuen Gesellschafts-
form – diktiert von den Eliten. Es ist 
der Weg in den totalen Finanzkom-
munismus. Sollte es zum „Great Re-
set“ von Prof. Dr. Klaus Schwab 
kommen, dann werden die 3.000 
Reichen und die Konzerne die Welt 
beherrschen und der Rest in Armut 
verfallen. „Es ist ein anti-demokrati-
sches Unternehmen, das darauf ab-
zielt, Ihren Arbeitsplatz zu zerstören, 
Ihren Wohlstand zu stehlen und Ih-
ren Kindern die Zukunft zu rauben. 
Es ist eine knallharte, linke Horror-
show – vollgestopft mit Quasi-Fa-
schismus“, meint Rowan Dean, Sky 
News Moderator. Immer mehr rückt 
das „World Economic Forum“ 
(WEF) ins Zentrum des öffentlichen 
Interesses, und mit ihm sein Grün-
der, Professor Klaus Schwab, Wirt-

schaftswissenschaftler und Autor des 
im Juli 2020 erschienen Buches 
„Covid-19: The Great Reset“. 

Zugleich bestätigt sich die Überzeu-
gung derer, die schon lange behaup-
ten, die „Pandemie“ sei lediglich ein 
Instrument zur Etablierung einer so-
zialistisch-kapitalistischen Weltord-
nung. Die krassen Ungereimtheiten 
der Covid-19-„Pandemie“ bewei-
sen, daß der „Lockdown“ und die ge-
troffenen „Schutzmaßnahmen“ jeder 
Verhältnismäßigkeit entbehren und 
daher aus anderen als den offiziell 
behaupteten Gründen verfügt wur-
den. Das private „World Eco-

nomic Forum“ (WEF) von Prof. 
Klaus Schwab hat sich seit seiner 
Gründung im Jahr 1971 zu 
einer gänzlich ungewählten, längst 
nicht mehr zu ignorierenden politi-
schen Größe entwickelt, der jegliche 
demokratische Legitimation fehlt. Die 
Durchsetzung der Agenda des WEF 
hängt davon ab, daß sie von Politi-
kern exekutiert wird. Es gibt nicht ei-
nen Mächtigen der Welt, mit dem 
Prof. Klaus Schwab in den vergan-
genen fünf Jahrzehnten nicht irgend-
wann einmal konferiert hätte. Dafür, 
daß das so ist, wurde die „weltpoli-
tische Figur Schwab“ bislang auffäl-
lig diskret im medialen Hintergrund 
gehalten. Aufmerksamkeit bekom-
men hat er allerdings woanders – und 
zwar im Übermaß: Bei heimlichen, 
geheimen Treffen der globa-
len Wirtschafts- und Politelite, 
weitgehend versteckt vor den Augen 
der Weltöffentlichkeit. Die Unterstüt-
zer des WEF finden sich neben be-
stimmten Politikern weltweit in ge-
nau den Gremien, die von nieman-
dem demokratisch etabliert worden 
sind. Ganz zu schweigen von den di-
versen, multimilliardenschweren und 
international operierenden Stiftun-

Was mit „Corona“ wirklich bezweckt wird:
Die Durchsetzung des „GREAT RESET“ 

zur totalen Entrechtung und Enteignung -
das Ende der Freiheit!
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Das offizielle Logo des Great Reset, 
das auch von bestimmten Politikern 

am Rockrevers getragen wird, 
u.a. neuerdings auch von Norbert Hofer
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gen sogenannter Philanthropen 
und den von ihnen gesponserten 
Nichtregierungsorganisatio-
nen (NGOs), mit denen ein „basis-
demokratisches“, „zivilgesellschaftli-
ches Engagement“ lediglich vorge-
täuscht wird, um bei der Masse den 
Eindruck zu erwecken, die Demokra-
tie sei lebendig, während sie in Wirk-
lichkeit vor ihren Augen erstickt wird. 

Die UN haben mit António Guter-
res einen portugiesischen Erz-Sozi-
alisten als Vorsitzenden. WHO-Chef 
ist Tedros Adhanom Gebreye-
sus, ein äthiopischer Marxist. EU-
Kommissionspräsidentin ist Ursu-
la von der Leyen, eine Verehre-
rin des WEF-Gründers Prof. Klaus 
Schwab. Mit seiner transhumanisti-
schen Agenda wiederum rennt er bei 
Soros, Gates, Bloomberg, Big Tech 
und den global-sozialistisch US-De-
mokraten offene Türen ein. 

Die ganze Welt steht an einem Schei-
depunkt. Die Unterstützer des „Great 
Reset“ wollen ein „universelles 
Grundeinkommen“ einführen, 
nachdem zahlreiche Unternehmen 
untergegangen „universelles Grund-
einkommen“ einführen, nachdem 
zahlreiche Unternehmen unterge-
gangen und zahlreiche Menschen 
arbeitslos geworden sind. Doch hin-
ter diesem Plan steckt ein großes um-
strittenes Konzept zugunsten der Mo-
nopolisten. Die globalen Konglome-
rate planen einen Mix aus Kapi-
talismus und Sozialismus, also 
eine Art „Finanz-Sozialismus“. 
Wenn man sich dann noch das fol-
gende, Zitat von Wolfgang Schäub-
le vergegenwärtigt, der gesagt hat: 
„Weil wenn die Krise größer 
wird, werden die Fähigkeiten, 

Veränderungen durchzusetzen 
größer“, dann kann man sich vor-
stellen, was auf dem Spiel steht. 

Angst macht gefügig!  
Dr. Markus Krall, einer der bes-

ten Analysten, prophezeit eine ga-
loppierende Inflation, weil die 
Folgen der EZB-Gelddruckorgie (Geld 
aus dem Nichts) schonungslos offen-
gelegt werden. Er warnt vor Staats-
eingriffen und Enteignungen. Die ers-
te Phase sei jedenfalls bereits sicht-
bar, in Form der laufenden Deflation, 
die erst in eine Inflation und dann 
zwangsläufig in eine Währungsreform 
münden wird. „Wir stehen somit vor 
einer gigantischen Enteignung des 
Kapitalvermögens sowie einer gewal-
tigen Umverteilung.“ 

Die ganze Corona-Krise ist die Vor-
bereitung auf den Finanzcrash und 
den vorsätzlich herbeigeführten Wirt-
schaftszusammenbruch und Coro-
na wird an allem schuld sein. 

Seien Sie wachsam!
Die an den Schalthebeln sitzen sind 

die Verschwörungspraktiker, ziehen 
die Fäden, nennen sich Volksvertre-
ter und machen sich auf unsere Kos-

ten die Taschen voll! Wenn das be-
vorstehende Chaos und die Not am 
größten ist, werden die Menschen al-
les akzeptieren und ihre Freiheit, ihr 
Vermögen und ihre Zukunft verlieren! 

Was steht auf den Granitblöcken 
der Georgia Guidestones? „Hal-
tet die Weltbevölkerung unter 500 
Millionen“. Das heißt: von den der-
zeit 7,8 Milliarden Menschen sind 7,3 
Milliarden Menschen zu viel! Und wie 
kann man die reduzieren? Durch 
Seuchen, Impfungen, Strahlung (u.a. 
5G!), Mangelernährung, Umweltzer-
störung und -verseuchung, Terror, ... 
Kriege allein genügen nicht.  

Für Schwab ist diese Entwicklung 
integraler Bestandteil der „Vierten 
Industriellen Revolution“. Die-
se wird zu einer Verschmelzung un-
serer physischen, digitalen und bio-
logischen Identität führen“, erklär-
te Schwab jüngst vor dem Chicago 
Council on Global Affairs. Seit Jah-
ren bauen das Weltwirtschaftsforum 
unter Klaus Schwab und China ihre 
Beziehungen aus, daher übersiedelt 
das WEF nun von Davos nach Sin-
gapur = näher an China. Das Fo-
rum hat eine eindeutig positive Ein-
stellung zu China, das eine Symbi-
ose aus Sozialismus, Kapita-
lismus, sozialer Kontrolle und 
totaler Überwachung darstellt. 
Chinesische Medien meinen, daß 
das Forum Nationen wie China stär-
ken werde. Das WEF wörtlich: „Es 
ist dringend erforderlich, daß globa-
le Interessensgruppen im „Great Re-
set“ zusammenarbeiten, um gleich-
zeitig die direkten Folgen der COVID-
19-Krise zu bewältigen.

Quelle: „Inter-Info“

Klaus Schwab

Aufgrund der völlig einseitigen Berichterstattung in den meisten Medien gibt es noch immer sehr viele Mit-
bürger, die wenig bis gar nichts über die wirkliche Lage rund um die „Corona-Diktatur“ wissen. Deshalb 
machen so viele bei den unsinnigen Maßnahmen mit und schaden sich damit nicht nur selbst, sondern 
uns allen. Deshalb liegt dieser WEGWARTE-Ausgabe ein „Info-Blatt für mündige Bürger“ bei, das 
zum Weitergeben vorgesehen ist. Von diesem Info-Blatt können Sie jede Menge bei uns zum Verteilen an 
möglichst viele Mitbürger, z.B. durch Austragen in deren Briefkästen, anfordern. Wir senden Ihnen diese 
gerne per Post zu. Wer im Raum Wien und Umgebung wohnt oder arbeitet, kann diese auch direkt bei Fa. 
Schmitz in 1200 Wien, Leystr. 43, abholen (Mo bis Frei von 8 bis 16 Uhr, Tel. 01/330 340 330).

In den nächsten Wochen und Monaten wollen wir auch Info-Stand-Kundgebungen auf belebten Haupt-
plätzen abhalten, um mit vielen Mitbürgern persönlich über die „Corona-Diktatur“ zu sprechen und diesen 
entspr. Informationen zu überreichen. Dafür suchen wir weitere Gleichgesinnte zum Mithelfen - jeweils auf 
ein paar Stunden oder ganze Tage, was eben individuell möglich ist. Bitte melden Sie sich bei uns per E-
mail an ihu@a1.net oder Tel. 0664/489 37 97 zwecks Terminen und „Einsatzorten“. Bei diesen 
Kundgebungen handelt es sich bewußt um keine Massenversammlungen, sondern um eine persönlichere 
Form des Meinungsaustausches untereinander. 

Infoblatt für Verteilaktionen - Infostand-Kundgebungen: Mithelfer bitte melden!
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Ein Gericht in Thüringen hat ein 
über 170 Seiten umfassendes Urteil 
zu den Corona-Anordnungen an 
zwei Schulen gefällt. Es handelt 
sich um einen Beschluß im Wege 
einer einstweiligen Anordnung. Sie 
ist sofort wirksam und stellt Allge-
meingültigkeit fest.

Beschluss des Amts-
gerichts Weimar vom 

08.04.2021 (Az9F 148/21)

siehe: https://bit.ly/3aKGiUn

Es wird den Lehrer, Schulleitern 
und allen Lehrkräften untersagt, 
Folgendes anzuordnen oder vorzu-
schreiben:

  im Unterricht und auf dem 
Schulgelände Gesichtsmasken 
aller Art, insbesondere Mund-Nasen-
Bedeckungen, sog. qualifizierte Mas-
ken (OP-Maske oder FFP2-Maske) 
oder andere, zu tragen,

  Mindestabstände un-
tereinander oder zu anderen 
Personen einzuhalten, die 
über das vor dem Jahr 2020 
gekannte hinausgehen, an 
Schnelltests zur Feststel-
lung des Virus SARS-CoV-2 
teilzunehmen.

  Den Leitungen und Leh-
rern der Schulen (…) wird ge-
boten, für diese und alle wei-
teren an diesen Schulen un-
terrichteten Kinder und Schü-
ler den Präsenzunterricht 
an der Schule aufrechtzuer-
halten.

  Die sofortige Wirksam-
keit der Entscheidung wird 
angeordnet.

Entscheidungsgründe:
Verfassungswidrige Anordnungen

  Die landesrechtlichen Vor-
schriften, wie in A II. näher aus-
geführt (…), sind verfassungswid-
rig, weil sie gegen den im Rechts-
staatsprinzip wurzelnden Verhältnis-
mäßigkeitsgrundsatz verstoßen, Ar-
tikel 20, 28 Grundgesetz.

  Die entgegen § 1 Absatz 2 IfSG 
nicht evidenzbasierten Maß-
nahmen sind bereits ungeeignet, 

den mit ihnen verfolgten grundsätz-
lich legitimen Zweck zu erreichen, 
eine Überlastung des Gesundheits-
systems zu vermeiden oder das In-
fektionsgeschehen mit dem Virus 
SARS-CoV-2 abzusenken.

In jedem Fall sind sie aber unver-
hältnismäßig im engeren Sinne, denn 
den dadurch bewirkten erheblichen 
Nachteilen/Kollateralschäden 
steht kein erkennbarer Nutzen für die 
Kinder selbst oder Dritte gegenüber. 

  Fehlender Nutzen von 
Masken (Gutachterin Prof Dr. 
med. Ines Kappstein): 

Zur Überzeugung des Gerichts 
führt sie zusammenfassend aus, daß 
eine Effektivität von Masken für ge-
sunde Personen in der Öffentlich-
keit nicht durch wissenschaftliche 
Evidenz belegt ist. Ebenso sind 

‚Fremdschutz‘ und die ‚unbemerkte 
Übertragung‘, womit das RKI sei-
ne ‚Neubewertung‘ begründet hat, 
nicht durch wissenschaftliche Fak-
ten gestützt.

Plausibilität, mathematische Schät-
zungen und subjektive Einschätzun-
gen in Meinungsbeiträgen können 
bevölkerungsbezogene kli-
nisch-epidemiologische Unter-
suchungen nicht ersetzen. Expe-
rimentelle Untersuchungen zur Fil-
terleistung von Masken und mathe-
matische Schätzungen sind nicht 

geeignet, eine Wirksamkeit im wirk-
lichen Leben zu belegen.

  Die internationalen Gesund-
heitsbehörden sprechen sich zwar 
für das Tragen von Masken im öf-
fentlichen Raum aus, sagen aber 
auch, daß es dafür keine Belege 
aus wissenschaftlichen Unter-
suchungen gibt. Vielmehr spre-
chen alle gegenwärtig verfügbaren 
wissenschaftlichen Ergebnisse dafür, 
daß Masken keinen Effekt auf das 
Infektionsgeschehen haben.

Prof Dr.med. Ines Kappstein 
sagt ferner über die 

Aerosolübertragung:
Die Übertragung von SARS-CoV-2 

durch ‚Aerosole‘, also durch die Luft, 
ist medizinisch nicht plausibel 
und wissenschaftlich unbewiesen. 

Sie stellt eine Hypothese dar, 
die hauptsächlich auf Aero-
sol-Physiker zurückgeht, die 
der Gutachterin zufolge nach-
vollziehbarerweise von ihrem 
Fachgebiet her medizinische 
Zusammenhänge nicht beur-
teilen können.

Das Gericht kommt zum fol-
genden Ergebnis:

  Der den Schulkindern auf-
erlegte Zwang, Masken zu tra-
gen und Abstände unterein-
ander und zu dritten Personen 
zu halten, schädigt die 
Kinder physisch, psychisch, 
pädagogisch und in ihrer psy-
chosozialen Entwicklung, oh-
ne daß dem mehr als ein al-
lenfalls marginaler Nutzen für 
die Kinder selbst oder Dritte 

gegenübersteht.

Beispiel aus Österreich: 100.000 
Grundschüler müßten eine Woche 
lang sämtliche Nebenwirkungen 
des Maskentragens in Kauf neh-
men, um nur eine einzige Anste-
ckung pro Woche zu verhindern.

  Die verwendeten PCR-Tests 
und Schnelltests sind für sich 
allein prinzipiell und schon im An-
satz nicht geeignet, eine „Infek-
tion“ mit dem Virus SARS-CoV-2 
festzustellen.

Corona-Maßnahmen – 
bald einzustufen als kriminelle Akte?

von Franz Witsch
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Mit der Anordnung solcher Maß-
nahmen wird das Wohl der Kin-
der, wie dargestellt, gefährdet, 
§ 1666 BGB.

Die Lehrkräfte dürfen sie deshalb 
nicht anordnen. Auf die entsprechen-
den landesrechtlichen Verordnungen 
und die angeführte Allgemeinver-
fügung können sie sich dabei nicht 
berufen, da diese schon wegen ih-

rer Ungeeignetheit, die angestreb-
ten Ziele zu erreichen, in jedem Fall 
aber wegen ihrer Unverhältnismä-
ßigkeit gegen den Verhältnismäßig-
keitsgrundsatz verstoßen und damit 
verfassungswidrig und nichtig sind. 

Franz Witsch, geb. 1952, 
lebt in Hamburg und ist Lehrer für 
Politik, Geografie und Philosophie. 

Zwischen 1984 bis 2003 arbeitete 
er in allen Bereichen der freien 
Wirtschaft als Informatiker und 

Unternehmensberater. Heute 
schreibt er sozialphilosophische 

Texte und Bücher. 

www.film-und-politik.de/
BB-bis200.pdf

Zwangsimpfungen für Kinder „menschenrechtskonform“!
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte auf Abwegen.

Ein kürzliches Urteil dieses sup-
ranationalen (also laut Eigendefi-
nition über den Völkern stehenden) 
Gerichts wirft ein grelles Schlaglicht 
auf die völlige Abgehobenheit vom 
realen Leben solcher Institutionen. 
Dieser seltsame „Gerichtshof“ - siehe 
Abbildung - erklärte in einem kürz-
lichen „Urteil“ sogar eine Impf-
Pflicht für Kinder - also einen 
Eingriff in deren körperliche Unver-
sehrtheit - für „vereinbar mit den 
Menschenrechten“, die in der so-
genannten „Menschenrechtskonven-
tion“ anerkannt sind. Von einer Zu-
stimmung der Eltern dazu ist keine 
Rede! Die Kinder sollen offenbar zu 
Freiwild und Experimentierfeld für 
die Pharmaindustrie erklärt werden.

Am 8. April 2021 urteilte dieses 
Gericht, daß „eine Impfpflicht für Kin-
der unter bestimmten Bedingungen 
rechtens sei.“ Geklagt hatten mehre-
re Familien aus Tschechien gegen die 
dort bestehende Impfpflicht für Kin-
der. Die tschechische Gesundheits-
politik sei im „besten Interesse“ der 

Kinder, urteilte das Gericht. In Tsche-
chien müssen Kinder verpflichtend 
gegen neun Krankheiten wie Diph-
therie, Tetanus, Keuchhusten, Hepa-
titis B, Masern u.a. geimpft werden. 
Mehrere Eltern, die wegen Verstoßes 
gegen die Impfpflicht eine Geldstra-
fe zahlen mußten oder deren Kinder 
nicht in den Kindergarten aufgenom-

men wurden, hatten dagegen geklagt. 
Die Entscheidung wurde von der Gro-
ßen Kammer des Gerichts getroffen 
und kann nicht angefochten werden. 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/
nachrichten/122780/Europaeisches-

Menschenrechtsgericht-haelt-Impf-
pflicht-fuer-rechtens

Verkehrte Welt? Heutzutage sehen sich fundierte Kri-
tiker der im „freien Westen“ herrschenden Machtver-
hältnisse gezwungen, in afrikanische (!) Länder ins Exil 
zu gehen, um den in Österreich und anderen europäi-
schen Ländern ausgeübten Verfolgungsmaßnahmen zu 
entfliehen. Deshalb wanderten Dr. Peer Eifler und ande-
re „Corona“-kritische Ärzte aus mehreren Ländern vor 
kurzem nach Tansania in Ostafrika aus, ein 56-Millio-

nen-Staat, der sich dem Corona-Diktat widersetzt. Nähe-
re Informationen dazu auf der allen im Internet aktiven 
Bürger öffentlich zugänglichen Facebook-Seite von Dr. 
Peer Eifler. Die Ärzte arbeiten dort an mehreren Coro-
na-Aufklärungs-Büchern und anderen Informationsma-
terialen, mit denen der Widerstand hier bei uns weiter 
verstärkt werden kann. 

Dr. Eifler und andere kritische Ärzte 
nach Tansania ins Exil ausgewandert.

„Unsichtbar wird der Wahnsinn, 
wenn er genügend große Ausmaße angenommen hat.“

Bertolt Brecht
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Ein Gebräu aus einem Science-
Fiction-Roman oder -Computerspiel?

Nein, es ist bittere Realität. Es 
handelt sich nämlich um die gemäß 
Produktinformation des Herstellers 
offizielle Zusammensetzung 
des u.a. in Österreich bisher meist 
verwendeten „Impfstoffes“ von As-
tra Zeneca, der vor kurzem in 
„Vaxzevria“ umgetauft wurde, 
dessen Zusammensetzung und Her-
stellung aber die gleiche blieb. Die 
Corona-“Impfungen“ sind in Wahr-
heit gentechnische Massenexpe-
rimente, zu denen wir durch zu-
nehmenden sozialen und wirtschaft-
lichen Druck gezwungen werden. 
Aber: alle auch noch so großen Ein-
schränkungen unseres Lebens sind 
besser als seine Gesundheit durch 
einen solchen Giftcocktail durch Ein-
spritzung direkt in unseren Orga-
nismus mit entspr. Langzeitfolgen 
ruinieren zu lassen! 

Diese amtliche Produktinformati-
on kann jeder auf der Homepage der 
EU-“Gesundheitsaufsichtsbehörde“ 
EMA ganz offiziell nachlesen, 

siehe: https://bit.ly/2Qjto8F

Auf welchem Weg bekamen 
die bisher über 2,3 Millionen 
Österreicher, die bereits „ge-
impft“ wurden, davon über-
haupt Kenntnis? Hat man ih-
nen diese Zusammensetzung 

und Herstellung des soge-
nannten „Impfstoffs“ zur be-
wußten Unterschrift vor Ver-
abreichung vorgelegt?! 

Mehrere Vertreter der „Corona-
Aufklärungs-Initiativen“ haben diese 
für jeden zugängliche Information 
am 9.4.2021 in einer APA-OTS-
Presseaussendung an über 800 ös-
terreichische Journalisten, zu denen 
auch viele Mitarbeiter in den Par-
teizentralen gehören, dokumentiert. 
Keine der im Parlament vertretenen 
Parteien und auch kein diesen nahe-
stehendes Print- oder Online-Medi-
um hat diese offizielle Produktinfor-
mation an ihre Wähler bzw. Leser 
weitergegeben. 

Deshalb sollten viel mehr Men-
schen als bisher über den Begriff 
„Schein-Opposition“ bzw. „ge-
steuerte Opposition“ nachden-
ken. Link zu dieser Presseaussen-
dung, die von Inge Rauscher/IHU, 
Franziska Loibner vom Verein 
AEGIS, Dr. Rudolf Gehring vom 
„Volksbegehren für Impf-Freiheit“ 
und Dr. Klaus Bielau, Arzt für 
Allgemeinmedizin und Sachverstän-
diger für Impfschäden, gemeinsam 
herausgegeben wurde. 

https://www.ots.at/presseaussen-
dung/OTS_20210409_OTS0083/
corona-proteste-gegen-great-reset

„Schimpansen-Adenovirus, hergestellt in genetisch veränderten, 
humanen embryonalen Nierenzellen (die nur von Abtreibungen stam-
men können), und durch rekombinante DNA-Technologie. Dieses 
Produkt enthält genetisch veränderte Organismen (GVO‘s).“

War die „spanische Grippe“ eine Folge von Massenimpfungen?

Der Medizinjournalist Hans Tolzin geht in seinem 
sehr lesenswerten Buch „Die Seuchenerfinder“ 
in einem umfangreichen Kapitel auf die Ursache der 
„spanischen Grippe“ ein, die seit rund 100 Jahren weit-
hin totgeschwiegen wurde und wird. In diesem zeigt 
er auf, daß auch bei der Spanischen Grippe alles ganz 
anders war als offiziell berichtet wird. Zu dieser Zeit, 
im und knapp nach dem ersten Weltkrieg wurden teils 
25 verschiedene Impfungen verabreicht. Im Volksmund 
wurde gesagt, daß die Impfungen unter den Soldaten 
mehr Todesopfer forderten als auf den Schlachtfeldern 

des ersten Weltkrieges. Dankenswerter Weise hat Tol-
zin das Kapitel „Die spanische Grippe - ein Impf-De-
saster?“ aus seinem Buch zum kostenlosen „downloa-
den“ bereitgestellt; es kann eingesehen werden unter 

http://www.initiative.cc/Artikel/2021_04_Spanische-
Grippe-Die-Seuchen-Erfinder.pdf

Das gesamte Buch kann bei office@meinbuecherdienst.at
oder unter Tel. O7227/80 18 80 bestellt werden. Hans 
Tolzin gibt auch die Zeitschrift „Impf-Report“ heraus 
(www.impf-report.de) und einen kostenlosen Newsletter. 

Was ist das?

Warnung aus 
berufenem Mund!

Der ehemalige Chef-Wissenschaft-
ler und Vize-Präsident des Pharma-
konzerns Pfizer, Dr. Mike YEA-
DON, warnte in der Woche vor dem 
29.3.2021 in einem Vortrag vor Ärz-
ten eindringlich vor der Verwendung 
des Corona-Impfstoffes von Pfizer-
Biontech. Es gebe keinerlei me-
dizinische Notwendigkeit dafür. 

Sollte jemand in den nächsten Jah-
ren einen beträchtlichen Teil der Welt-
bevölkerung schädigen oder töten wol-
len, dann ist dies mit den derzeit ange-
wendeten Systemen tatsächlich mög-
lich. Es sei seine volle Überzeugung, 
daß diese Möglichkeit einer massi-
ven Bevölkerungsreduktion 
auch eingesetzt werden würde. Er be-
zeichnet das Vorgehen, dem größt-
möglichen Teil der Bevölkerung ex-
perimentelle Covid-19-Impfstoffe zu 
injizieren, als „Wahnsinn“ und „Ver-
brechen gegen die Menschheit“. 

Dr. Yeadon brachte bereits im De-
zember 2020 eine Petition bei der 
EMA, der European Medicines Agen-
cy, ein mit der Forderung auf sofor-
tige Aussetzung dieser experimen-
tellen Impfstoffe aufgrund schwerer 
Sicherheitsbedenken. 

Näheres dazu siehe (u.a.): 
https://bit.ly/2PbcVms
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Welche Beweise gibt es dafür, 

daß „Viren“ krankmachen?

Das ist die zentrale Frage aller „Pandemien“. Die 
Wissenschaft hat dafür bis heute keinen Beweis 
erbracht. Die klarsten Aussagen dazu findet man in 
den zahlreichen Publikationen des deutschen Mik-
robiologen Dr. Stefan Lanka, der seine langjäh-
rigen Forschungen zu diesem Thema immer wieder 
im Quartals-Magazin „WISSENSCHAFF-
TPLUS“ zusammen mit vielen anderen Autoren 
sowie auf seiner Webseite www.wissenschafftplus.
de veröffentlicht, belegt und in vielen Details zur 
Diskussion stellt. 

Siehe auch sein Buch „Corona - Weiter ins 
Chaos oder Chance für alle?“

Warum wird darüber in so gut wie keiner Massen-
Zeitung und auch in keinem Fernsehsender jemals 
berichtet? Weil es die medizinisch-biologische 
Wahrheit sein könnte? Und weil dadurch weder 
Big Pharma noch Big Tech an ihre Milliardengewin-
ne herankommen könnten, mit denen sie die Welt 
zunehmend in ein Gefängnis verwandeln?!

Jeglicher Fortschritt der Menschheit wurde immer 
nur durch sogenannte „Außenseiter“ herbeigeführt, 
die anfangs eine „hoffnungslose“ Minderheit wa-
ren. Denn „nur tote Fische schwimmen mit dem 
Strom. Wer zur Quelle will, muß gegen den Strom 
schwimmen.“

Die wichtigsten Forschungserkenntnisse 
von Dr. Lanka stichwortartig zusammengefaßt:

  Krankmachende Viren kann es bei Kenntnis der wirklichen Biologie nicht geben. Die wirkli-
chen Krankheitsursachen sind bekannt und haben mit materieller Ansteckung nichts zu tun.

  Alle Virologen haben die gemäß echter Wissenschaftlichkeit zwingend vorgeschriebenen Kon-
trollversuche zur Überprüfung ihrer Methoden niemals und für keinen einzigen Schritt ihres 
Tuns durchgeführt oder veröffentlicht. Deswegen dürfen keine Aussagen der Virologen als wis-
senschaftlich gewertet werden.

  Die „Corona-Impfstoffe“ schützen nicht vor einer (vermeintlichen) Infektion und NICHT vor 
einer Weitergabe des angeblichen „Virus“.

  Dr. Lanka forderte schon vor vielen Monaten den deutschen „Chef-Virologen“ Christian 
Drosten auf, den Corona-Virus-Beweis vorzulegen, was bis heute nicht erfolgte. 

ERGÄNZUNG:

  Der Medizin-Journalist Hans Tolzin (Buch „Die Seuchen-Erfinder“) hat bereits im Frühjahr 
vorigen Jahres eine Belohnung von 100.000,- Euro für eine wissenschaftliche Arbeit zugesagt, 
in der nachgewiesen wird, daß Atemwegserkrankungen wirklich von einem „Corona-Virus“ ver-
ursacht werden können. Konnte niemand! Der deutsche Facharzt für Innere Medizin, Dr. Claus 
Köhnlein, kritisierte schon vor mehreren Jahren in seinem inzwischen neu aufgelegten und mit 
„Corona“ ergänztem Sachbuch „Virus-Wahn“ die einseitige „Jagd auf Viren“ anstelle eines 
viel umfassenderen Verständnisses von Gesundheit und Krankheit. Die Aussagen in diesem Buch 
stützen sich auf rund 1.300 (!) wissenschaftlich belegte Quellenangaben, die er auch alle anführt.

Buch „CORONA-DIKTATUR“ endlich erhältlich!
Diese speziell auf Österreich bezogene Analyse von Mag.a Monika Donner, Juristin im Vertei-
digungsministerium, konnte nach größten Problemen nun endlich erscheinen. Bestellungen dafür 
bitte entweder direkt bei www.monithor.at oder bei uns. Natürlich hat die IHU schon vor län-
gerem ein größeres Kontingent davon zur Weiterverbreitung bestellt. 

Zum Nachdenken: In Videos kann man viel behaupten, in schriftlichen Aussendungen und noch viel 
mehr in Büchern muß man für alles geradestehen und hat ein wesentlich größeres Risiko, geklagt 
zu werden. Aber genau deshalb sind schriftliche Informationen zur Wahrheitsfindung wertvoller!
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Wa r u m 
„W EG WA R T E “ ?
Als Name für unseren, etwa alle 

zwei Monate erscheinenden Infor-
mationsdienst an viele Bürger in 
allen Bundesländern haben wir 
die Symbolblume der „Initiative 
Heimat & Umwelt“ gewählt. Die 
„Wegwarte“ ist eine zartblau blü-
hende, sperrige, ausdauernde und 
anspruchslose Wildpflanze. Sie 
wächst vorwiegend an Straßen-, 
Weg- und Ackerrändern und ist 
fast über die ganze Welt verbreitet.

Die „Initiative Heimat & 
Umwelt“ (IHU) ist eine freie 
und unabhängige Arbeitsgemein-
schaft. Seit 30 Jahren werden 
unsere Aktivitäten ausschließ-
lich ehrenamtlich und uneigen-
nützig geleistet. Wir erhalten kei-
nerlei Subventionen; die Finan-
zierung erfolgt durch freiwillige 
Kostenbeiträge österreichischer 
Bürger und durch immer wieder 
beträchtliche private Beiträge der 
engsten Mitarbeiter. 

WIR DANKEN allen morali-
schen und finanziellen Unterstüt-
zern unserer Arbeit ganz herzlich 
und hoffen, daß es noch viele 
mehr werden!

BITTE benützen Sie den bei-
liegenden Erlagschein oder über-
weisen Sie einen Kostenbeitrag je 
nach Ihren persönlichen Möglich-
keiten von Ihrer Bank aus. Auch 
in einem Kuvert mitgeschickte 
Barspenden erreichen uns ver-
läßlich. Gerne würden wir die 
„Wegwarte“ auch an mögliche 
Interessenten für unsere Anliegen 
aus Ihrem Freundes- und Ver-
wandtenkreis senden; bitte geben 
Sie uns solche Adressen bekannt. 
Danke im voraus für Ihre Mühe!

Hinweis für Neu- oder 
Wieder-Empfänger: Erhalten 
Sie die „Wegwarte“ heute zum 
ersten Mal oder seit längerem 
wieder einmal, senden Sie uns 
bitte einen kleinen Kostenbeitrag. 
Dann kommen Sie in die Ver-
sandliste für jede Ausgabe dieser 
unabhängigen Zeitschrift ohne 
Firmen- oder Parteieninserate!

Gegen Ende 2018 spielte der so-
genannte „UNO-Migrationspakt“ 
eine große Rolle in der österreichi-
schen Politik. Unter großem media-
lem Brimborium verfaßte die dama-
lige türkis-blaue Regierung auf Be-
treiben der FPÖ (aufgrund der Pro-
testaktivitäten zahlreicher Basisiniti-
ativen, auch der IHU) eine sehr gute 
„Erklärung“ an die UNO, mit der sie 
die Stimmenthaltung (nicht Ableh-
nung!) dieses Paktes gegenüber der 
UNO begründete. Das wurde als gro-
ßer Erfolg gefeiert. 

Allerdings unterschrieb die selbe 
Regierung parallel dazu heimlich, 
still und leise durch die damalige 
Außenministerin Karin Kneissl 
den UNO-Flüchtlingspakt, der 
ziemlich die gleichen Bestimmungen 
enthielt wie der UNO-Migrations-
pakt, und kurz danach auch die EU-
Afrika-“Deklaration“, die eine 
Verpflichtung zur Förderung der Ein-
wanderung aus Afrika enthielt. Ein 
Staat kann völkerrechtlich die Aus-
nahme von internationalen Verträgen 
dauerhaft nur geltend machen und 
erfolgreich zur Anwendung bringen, 
wenn er alle ähnlichen Abkommen 
ablehnt. Das nennt man im interna-
tionalen Recht „persistent objector“. 
Ein einziger EU-Staat hat dies auch 
tatsächlich getan durch die erklärte 
Ablehnung aller dieser Pakte, näm-
lich Ungarn. 

Am 23. September 2020 hat - im 
Schatten der inszenierten „Corona-
Krise - nun auch die EU-Kommis-
sion einen neuen „Migrations- und 
Asylpakt“ beschlossen und vorge-
stellt. Die aus Parteien von zehn Na-
tionen zusammengesetzte Frakti-
on „Identität und Demokratie“ 
(ID) im EU-Parlament spricht sich 
gegen diesen Pakt aus und bezeich-
net diesen als Pakt zur Überflutung 

EU-Europas. Er würde das Ende des 
europäischen Sozialstaats, der eu-
ropäischen Nationen und der euro-
päischen Kulturen bedeuten. Mit 
diesem EU-Migrationspakt „wollen 
die technokratischen Eliten in Brüs-
sel das umsetzen, was im UNO-Mig-
rationspakt im Dezember 2018 ver-
kündet wurde: ‚das Recht auf Migra-
tion für jeden‘ und damit das Ende 
des Selbstbestimmungsrechts 
der Völker. 

Unter dem Vorwand, die Sicherheit 
von Migranten zu verbessern, will der 
EU-Migrationspakt die rechtlichen, 
logistischen und politischen Voraus-
setzungen für eine Massenansiedlung 
von Menschen aus Entwicklungslän-
dern in EU-Europa schaffen. Die Si-
cherheit der einheimischen Bevöl-
kerung zähle nicht. EU-Europa solle 
überflutet, kolonisiert und destabili-
siert werden. 

Dieser EU-Migrationspakt wurde 
in Brüssel hinter verschlossenen Tü-
ren entworfen. Weitgehend verheim-
licht und ohne Mitspracherecht 
der Bürger würde darin die demo-
grafische Transformation (umgangs-
sprachlich: „Bevölkerungsaustausch“) 
unseres Kontinents vorbereitet. Der 
EU-Pakt enthält drei wesentliche Säu-
len: Förderung der Einwanderung, 
Erschwerung von Abschiebungen, 
zwangsweise Ansiedlungen. Laut ID-
Informationen könnten sich dadurch 
68 Millionen Menschen auf den Weg 
nach EU-Europa machen.

Nähere Informationen dazu: 
www.saveurope.de/petition

Wie bezeichnend, 
daß bisher keinerlei 
öffentliche Debatte 
darüber erfolgte!

Nein zum EU-Migrationspakt!

Wichtige Informationsquellen zu Corona
www.animal-spirit.at/news/wider-den-corona-wahnsinn

https://respekt.plus
https://www.aerztefueraufklaerung.de

https://www.wodarg.com
https://www.afa.zone (Anwälte für Aufklärung)

https://coronadatencheck.com



Paukenschlag:
EU-Austritt wird Thema in Deutschland!

Am 10. April kam es in Dresden zu einem politischen 
Paukenschlag, mit dem nun auch in Deutschland die 
Frage eines EU-Austritts zu einem öffentlichen Thema 
wird. Die AfD beschloß auf ihrem Bundesparteitag mit 
großer Mehrheit der über 600 Delegierten aus allen Bun-
desländern die offizielle Forderung nach einem Austritt 
Deutschlands aus der Europäischen Union. Damit zieht 
die derzeit drittstärkste Partei im Bundestag mit dieser 
Forderung in den Wahlkampf für die im Herbst dieses 
Jahres stattfindenden Parlamentswahlen. Der Beschluß 
lautete wörtlich:

„Wir halten einen Austritt Deutschlands aus 
der Europäischen Union und die Gründung 
einer neuen, europäischen Wirtschafts- und 
Interessensgemeinschaft für notwendig“.

In einem veröffentlichten Kommentar eines Landtags-
abgeordneten dazu heißt es: „Dieser Beschluß setzt auf 
eine Alternative zur offenbar unreformierbaren EU, näm-
lich eines neuen Staatenbundes statt der immer schnel-
leren Entwicklung der EU zum Zentralstaat. Die EU hat 
nach dem Brexit ein Legitimationsdefizit.“

Quellen: 

https://www.deutschlandfunk.de/afd-parteitag-mehrheit-
der-delegierten-fuer-austritt.2932.de.html?drn:news_
id=1247133

https://de.rt.com/inland/115744-dexit-afd-fordert-aus-
tritt-deutschlands/

Dieser Parteitagsbeschluß, mit dem die Delegierten über 
den Antrag der Parteiführung deutlich hinausgegangen 
sind, stellt eine Sensation dar, die so „eingeschlagen“ hat, 
daß österr. Medien darüber so gut wie gar nicht berich-
teten, es auch seitens der FPÖ keinerlei Reaktion darauf 
gab, und selbst FPÖ-nahe Medien mit einer Ausnahme 
nicht darüber zu berichten wagten. 

Einen solchen revolutionären Parteitagsbeschluß soll 
das EU-kritische „Fußvolk“ ja nicht erfahren! Er könnte 
ja womöglich Rückwirkungen auf die Politik in Öster-
reich haben .... Die IHU, die seit vielen Jahre für den 
Austritt Österreichs aus der EU in Wort und Tat eintritt, 
gratuliert jedenfalls der AfD zu diesem wegweisenden 
Parteitagsbeschluß. 

In Österreich haben bereits im Dezember 2000 über 
194.000 und im Juni 2015  261.056 Mitbürger bei 
den von der IHU zusammen mit befreundeten Gruppie-
rungen und Mitstreitern organisierten und durchgeführ-

ten Volksbegehren unter damals noch viel schwieri-
geren behördlichen Rahmenbedingungen als heute für 
den Austritt Österreichs aus der EU in den Gemeindeäm-
tern und Stadtmagistraten unterschrieben. Und im Zuge 
der parlamentarischen Behandlung des Volksbegehrens 
war die FPÖ im Jänner 2016 noch mutig und stellte im 
Nationalrat einen offiziellen Antrag auf Volksbefra-
gung zum EU-Austritt Österreichs, dem damals 
insgesamt 47 Abgeordnete (auch solche anderer Partei-
en) zustimmten. 

Tötung durch die Exekutive bei „Aufruhr 
oder Aufstand“ gemäß EU-Vertrag gerecht-
fertigt!

Was die EU-Mitgliedschaft im Ernstfall wirklich bedeu-
tet, hat einer der besten Kenner des EU- und Staats-
rechts, Prof. Schachtschneider, schon im Jahr 2008 
wie folgt wörtlich dargelegt:

„Die sogenannte EU-Grundrechtecharta (heute Teil 
des geltenden EU-Vertrags) ermöglicht entgegen der durch 
das Menschenwürdeprinzip gebotenen Abschaffung der To-
desstrafe die Wiedereinführung der Todesstrafe im Kriegs-
fall oder bei unmittelbar drohender Kriegsgefahr, aber auch 
die Tötung von Menschen, um einen Aufruhr 
oder Aufstand niederzuschlagen. Maßgeblich ist 
eben nicht der vollmundige Art. 2 Abs. 2 der Charta, der 
die Verurteilung zur Todesstrafe und die Hinrichtung ver-
bietet, sondern die Erklärung zu diesem Artikel, die 
aus der Europäischen Menschenrechtskonventi-
on von 1950 stammt. Die Ermächtigungen der EU im Be-
reich der „Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik“ 
genügen, um im Interesse der „Effizienz der Missionen, 
der Bekämpfung des Terrorismus oder auch der Verteidi-
gung“ die Todesstrafe einzuführen. 

„Aufstände oder Aufruhre kann man auch in bestimm-
ten Demonstrationen sehen. Der tödliche Schuß-
waffengebrauch ist in solchen Situationen nach der 
EU-Grundrechtecharta keine Verletzung des Rechts auf 
Leben.“ Das erläuterte der renommierte Universitätsprofes-
sor bereits vor und nach 2008 in vielen Publikationen und 
Vorträgen und machte dies auch zum Gegenstand mehre-
rer fundierter Klagen beim deutschen Bundesverfassungs-
gericht und beim österreichischen Verfassungsgerichtshof. 
Aber kaum jemand (wir schon) hat das damals ernst ge-
nommen. Heute sind wir nicht mehr sehr weit weg davon!

Inge Rauscher, 
Obfrau der unabhängigen „Initiative Heimat & Umwelt“
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